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WISSENSCHAFT 

Anläßliclt des 21. Bonner Jägertages wuräe das Thema "Störung
Grundlagen, Analyse, Lösungen für die Praxis(( in verschiedenen 
Vorttägen behandelt und diskutiert (S. W.uH 24; 25, 26/98 u. 1,2/99). 

, Das Ergebnis der Tagung Wird nachfolgend als Basts weiterer 
UrttetSbchungeh sowie als Gtundlage rut deh Dialog äller Beteiligten 
zwalttHtengefaß t. 

I rt slimtl1chen Vortrligen des 
Bbnner~ägeh.ages 1998 wur· 
de tleJtlich, daß das Thema 

i(St~1'Uhg~r-1t -:-J wtil mat. praktI. 
laibie ~roblen11bsungen finden ~ 

nur fUhktlonsdrtentiert Seharl
delt unCl dlsku~ert werden 
kann, 
• Etne sorgOOtige J\fialyse I.lIitl 
exakte Begrlffsdeflnition sind 
hledüt essertfiel1 Votausset
zutlgefi, Der Begtiff IIStörtfngli 

unt~~cheidet zu wenig ~. 
Stheti dem stÖrereigfiiS und'der 
ltelikfion des Tlete§, so daß er iin 
lhteresse e1llef zlelführenden Dis· 
Kt.tssiort dhrGh ,,st8rtelz ill1d Stör· 
reltRtioh" ersetzt werden sollte, 

Untersuchungen zu Stärrel· 
zen erfordern ein möglichst 

heirliliches" Ar· 
beUert, d, h\ der 

I 
Bearbeitende darf nicht selbst 
zii~ Störreiz werden, I 
• Eine Trennung in natürliche 
und künstliche Störreize isi 

,nicht zielführend, I 
• Störreize lösen zunächst und 
vordergründig Feindverhalten 
aus, Das Feindverhalten besteht , 
aus dem Meideverhalten und 
dem eigentliche~ Fluchtverhal1 
ten, Es führt zu Anderungen in 
der Raumnutzung bis zu~ 
großräumigen Ausweichen soJ 
wie Abweichungen von 
natürlichen 
(Tag./Nachtaktivität) und 
ändert das Zeitbudget. 

Ist eine Kompensation 
Störwirkung nicht 
kommt es zu Auswirkungen 
die Kondition des IOU1,"<:1LJ.<:1 



Die gesellschMtllchen Ri\hman- ~ 
bedingungen müssen in einer 
zieifuhrendeh Diskussion un
bedingt berücksichtigt und die 
Interessen offen ausgetauscht 
werden. Je nach Interessenlage, 
d. h . vorrangigem Schutz der 
Natur, Erschließung fÜr den 
Töutismus, Wildschadenmini
niierung, Optimierung des Jagd
ertrages usw., werden die Kon
sequenzen, die aus den Wir
kungen von Störreizen gezogen 
werden (Gebote, Verbote), un
tersthiedllch bewertet werden. 
• In Naturschutzgebieten sind 
die Jagd und andere Aktivitäten 
dann tragbar, wenn sie mit dem 
Schutzziel zU vereinbaren sind. 

Störungen in Brut-, Rast- und 
Überwtntertmgsgebleten sollten 
(w,enn mÖglich!) grundsätzlich 
vermIeden werden. Jagd in Na-

I tuiSchutzgebieten kahn Im Sin
ne elbes abgestimmten WnrlUt 
fe:Mangemetlts zur Erreichung 
oestimmter Schutzziele sinn
voll sein. 

. • Fairheß gilt es in der wild-
: .. :.unllUII!JlI,rralgl! geiten zu lassen ~ 

zu großräun'U-
in der 

taUßl-zettYClPen Org~i~t1on 
des Vefhittlhs ftlhren :kÖnnen 
eihe er eolithe ZUnahme von 
Wi1dsth~deh Iz. B. Schäle, Veto. 
biß) nfltSich BÖhgen l ese dör .. 
fen dann meht dem wild ange
lastet :werdlml söntlem müssen 
objektiv als llidiRatoW1 ether 
gest8rten ÜmwellslHtal lon ge
wertet werden . 
• FOr die jagd resultiert aus der 
Bedeuttmg der StörreIze für 
Wildtj,ere die Forderung, 
störungsann und effektiv zu ja
gen tihd deIbel gleiChzeitig auch 
sensibel dehJäger aus der Sicht 
deg Wildes Z\.l betrachten. 
• Aus der Einsicht der Störreize 
lihd ihrer Auswirkungen ergibt 
sich, daß Hlcbt aUe Aktivitäten 
auf der gleiChen Fläche mit der
selben Intensitlit betrieben wer
den dürfefi. Die PraxiS verlangt 
hier na91 konsehslähigen l ge
mefusamert LÖsUngen zwischen 
Erschließung; Spbrtl Etholtihg, 

" 

Na~s~ntitz,tLahd- und ~~~st- s~hungsbedarf souten weder als 
wirtschaft t;tnÖJagd. , . Begründung für ausbleibende 

Die Erfahrung aus verschie- noch rur unangemessene dirigi
denen Projekten belegt, daß die stische Entscheidungen miß
Bereifschaft zu eihem Konsens .. braucht werden. 
bzW. Kompromiß auf der Gruhd- Das vorstehende Ergebnis des 
lage objeRtiv erhobener Befun- Bonner Jägertages wurde · ge
de deutlIch zUgenommen h~t. meinsam mit den Vortragen-

Die Reduzlerurlg von Störret- den erarbeitet: Prof. Dr. Hans
zen etfordert, daß älle Beteilig- Helner Bergmann (Fachbereich 
ten und Betroffenen die Situati- Biologie/Chemie, Ethologie Uni 
on der in Frage stehenden Wild- OSnabrück), Dr. Jürgen Eylert, 
tiere berücksichtigen und in ei- Dr. Walburga Lutz u. Dr. Micha
nem Dialog zlelorlentlerte Ver- el Petrak (Forschungsstelle rur 
einbc!rt1ngen treffen. Jagdkunde und Wildschadenver-
• Untersuchungsbedarf be- hütung des Landes NRW), Dr. 
steht,in der Feinanalyse der Aus- Klaus Richarz (Staatl. Vogel
wirktlhgen von Störreizen. De- schutzwarte für Hessen, Rhein
flziteund For- land-Pfalz, Saar-

land), Dr. Friedrich 
Völk . (Institut rur 

WIldbiologie und jagd
wirtschaft, Univer- -* 

sität Wien) . ~ 

Die am Bohner Jägertag 1998 beteiligten Wlssen
.5clfaftler Wafen sich elhlg: Jagd kahri aLich In Natur
schutZgebletefi slhnvolr seih 


